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Schutzzölle und Sonderintereſſen
ex Bund der Landwirthe will wieder einmal mobil machene leitende Berliner Organ des Bundes die Dentſche

Tagesztg kündigt an daß ſobald die hildeſte Erntezeit
einigermaßen vorüber iſt Kundgebungen zum neuen
Zolltarif von ggrariſcher Seite veranſtaltet werden ſollen
Dem Buündlerblatte genügen eben die hohen Zollſätze auf
agrariſche Produkte noch lange nicht und deshalb will es von
neuem den agrariſchen Laudſturm aufbieten Jm Cirkus
Buſch und in allen agrgriſchen Verſammlungen haben die
Führer des Bundes der Landwirthe längſt die Parole ans
gegeben daß 7,50 M der Mindeſtſatz für den Gelreidezoll
ſein müſſe und nach dieſer Parole wird man ſicher auch bei
den für demnächſt angekündigten agrariſchen Kundgebungen
verfahren Alſo ſchreien ſchreien und immer wieder
ſchreien werden die agrariſchen Großſprecher um die ver
bündeten n wenn angängig zu noch größeren
Zugeſtändniſſen zu bewegens Brr die en trägt Tarnach fragt der Bund der Landwirthe

natürlich nicht daß den Millionen von h und Steuer
zahlern die nicht wie die Großgrundbeſitzer Getreide verkaufen
und den Nutzen der hohen Zölle in die Taſche ſtecken und daß
gerade den ärmeren Volkeſchichten die ſich ohnehin kümmerlich
durchs Leben ſchlagen müſſen neue ſchwere Laſten aufgehalſt
und die Verſorgung mit deu nothwendigflen Lebensmitteln ver
kümmert werden das iſt den Agrariern höchſt gleichgiltig Jhre
Jntereſſen ſoll der Staat fördern und es kommt ihuen nicht
im mindeſten darauf an daß dieſe Förderung nur möglich iſt
auf Koſten der großen Mehrheit des Volkes

Der Großgrundbeſitz verlangt daß ihm durch hohe Korn
zölle von Stagls wegen ein hohes Einkommen garantirt
wird Warum aber um aller Welt ſoll gerade der Groß
gkundbeſitz ein ſolches Vorrecht haben Können nicht auch
älle anderen Krelſe der Bevölkerung mit gleichem Recht
verlangen daß ihnen ein beſtimmtes Einkommen oder Arbeits
verdienſt von Staggats wegen garantirt wird Jnsbeſondere
würde es wenn ſolche Grundſätze platzgriffen gerechtfertigt
ſein einen Minimallohn für Arbeiter von Staats wegen
feſtzuſetzen denn der Grundrentner ſelbſt wenn er ſeinen
gänzen Rentenertrag einbüßt bleibt trotzdem immer noch in
einer Lage die eher beſſer auf keinen Fall aber ſchlechter
iſt als diejenige jedes beſitzloſen Arbeiters Wenn ein
Acker nicht mehr rentirt ſo iſt das bedauerlich gewiß aber
nicht bedauerlicher als wenn ein Menſch dähinſiecht und
verkümmert in Ermangelung desjenigen Verdlenſtes aus der Arbeit
den er für ſeinen nothwendigſten Unterhalt gebraucht Wenn
der Staat alſo dem Großgrundbeſitzer eine Rente garantirt
warum auch nicht dem Handwerker oder dem Kaufmann
oder ſonſtigen Gewerbetreibenden Sie haben als Staats
bürger gerade denſelben Auſpruch auf die Fürſorge der Allge
meinheit und ſie könnten ebenſo gut verlaugen daß durch ent
ſprechende Maßnahmen wie es die Zölle für den Großgrund
beſitz ſind ihr Arbeitsverdienſt und Einkommen künſtlich erhöht
wird Jeder Reutner müßte berechtigt ſein denſelben Anſpruch
zu erheben Die Zinsrenttner könnten nicht bloß be
auſpruchen vor jeder Herabſetzung des Zinsfußes bewahrt zu
bleiben ſondern auch verlangen in diejenige Ziusrente wieder
eingeſetzt zu werden die ſie durchſchnittlich in den letzten 50
Jahren bezogen haben So käme man dazu daß der Staat
überhanpt übernimmt den Reinertrag der Produltion zu

vertheilen alsdann wäre man zu einer Regelung der ge
ſammten Produktion und Konſumtion durch den Staat gelangt
der Privatbetrieb der das Riſiko ablehnt und der Allgemein
heit anſhalſen will hat die Berechtigung ſeines Beſtehens
verloren Mit dem Privatbetrieb aber kommt auch das
Privateigenlhmu für die Produktion überhaupt in Fortfall

Natürlich ſind die Herren vom Großgruudbeſitz auch nicht
enlfernt geneigt ſolche Konſequenzen ihrer Forderung für die
auderen Kreiſe des Volkes zuzugeſtehen Sie helfen ſich mit
einem Schlagwort ſie reden von den prodnktiven Ständen
die allein verdienen von Skagats wegen geſchützt zu werden
Sowohl die agrariſchen wie die induſtriellen Hochſchutzzöllner
führen dieſes Wort gar zu gern im Munde Ein Schullehrer
der bei knappem Gehalt recht ſchwere Arbeit verrichtet gehört
nach ihrer Auffaſſung nicht zu den produktiven Ständen ein
Richter der Urtheile fällt ein Arzt der Kranke heilt ein Be
amter ein Geiſtlicher ein Schriftſteller ebenſowenig Sie
alle gehören nach der Auffaſſung jener nicht zu den Bienen
ſondern zu den Drohnen weil ſie keine materiellen Dinge
hervorbringen Aber auch die Arbeiter die doch mit der Kraft
und Geſchicklichkeit des Körpers materielle Werthe produziren
werden von den Wortkführern der prodnktiven Stände nicht für
voll angeſehen Jene Wortſührer ſind nur Großgrund
beſitzer und Großinduſtrielle Unter dem Vortlheil der
produktiven Stände verſtehen ſie unur dasjenige was thre
Grundrenten und ihren Unternehmergewinn ſteigert
Das nennen ſie dann Schutz der nationalen Arbeit während
es in Wahrheit die Schädigung der Geſammtheit
der Nation im Sonderintereſſe eines Bruch
theiles davon alſo die größte Schutzloſigkelt der
nationalen Arbeit bedeutet o

Deutſches Neich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronvrlülnz hat ſein erſtes Studlenhalb ahr an der
Univerſität Bonn beſchloſſen und trifft heute zum Beſuche bei
der kaiſerlichen Famflie in Wilhelmshöhe ein Am 1I1 d M
wird der Kronprinz in Bertin eintreffen um den vom 12 bis
16 d M im Reichstagsgebäude tagenden V internationglen
Zoologenkongreß deſſen Protektor er iſt perfſönkich
mit einer Anſprache zu eröffnen Sein kaiſerlicher Vater hat
unſeres Wiſſens als Student noch bei keinen wiſſenſchaftlichen
und anderen Kongreſſen des Protektorats gewaltet Unſere
Zeit iſt eben in ſtändigem Fortſchreiten

Ueber den Aufenthalt des Prinzen Adalbert in Wisby
auf Gothland wo er an Bord der Schulfregatte Charlotte
am Sonntag ankam berichten ſchwediſche Blätter Gleich nach
der Ankunſt begaben ſich der zum Dienſt bei dem Prinzen kom
mandirte Leutnant Carlsberg und der deutſche Konſul zu einem
Beſuch an Bord Nach einer Weile gingen der Prinz ſowie die
meiſten Offiziere ſämmtliche Kadetten und viele Schiffsjungen
ans Land Unter Führung des Konſuls und des Adjutanten
wurde dann eine Wanderung längs der Strandpromenade der
Stadtmauer bis zum Waldemarkreuz unternommen Ferner
wurden die Domkirche die Ruinen und die alten Hanſehäuſer in
der Strandſtraße beſichtigt Die Promenade endete auf der
Terraſſe des Strandhotels wo der Kaffee getrunken wurde
Gegen /26 Uhr abends gingen die deutſchen Gäſte die alle ihre
o Befriedigung über das Geſehene ausdrückten wieder an

or
Handelsminiſter Möller wird ebenſo wie der Reich 8

kanzler und Miniſterpräſident der Feier der Emdener

Hafenweihe die der Kaiſer vollzieht beiwodann auf einige Tage in ſeine Schuett benden hnen und ſich

Vom Zolltarifentwurf
Jn unterrichteten Kreiſen nimmt man an daß ſich bis Mitte

Oktober ſämmtliche ſtimmführenden Mitglieder des Bundes
raths hinſichtlich des Zolltarifs im Beſitz der vorläufigen
Jnſtruktionen ihrer Regierungen befinden werden
Alsdann würden zunächſt die Ausſchußberakhungen im Bundes
rathe beginnen können Jn deren Verlauf werden ſich noch
manche Rückfragen bei den Centralſtellen der Einzelreglerungen
als nothwendig berausſtellen doch wird es ſich vorausſichtlich
ermöglichen laſſen daß zum Anfang der zweiten Hälfte November
die vorlänfig entſcheidenden Berathungen im Bundesrathsplennm
ſtattfinden

Anf den Abſchluß neuer Handelsverträge mlt Rußland iſt
bei Annahme der neuen Zollſätze ſchwerlich zu rechnen das
zelgt erneut eine Erklärung der Birſhewyja Wijedomoſti Jn
einem ihrer Leitartikel mit der Ueberſchriſt Selbſtbetrug
heißt es klipp und klar die deutſche Regierung könne ſich
unmöglich eine vollkommen klare Vorſtellung von
der Kraft gemacht haben über die die Anhänger der
Handelsverträge im Deutſchen Reiche verfügten
Die leitenden Kreiſe in Deutſchland ſeien geneigt bei der Be
urtheilung von Weltfragen die anderen Mächte mit demſelben
Maße zu meſſen das ſie vor 25 oder 30 Jahren anzulegen
pflegten Während dieſer Zeit ſeien jedoch ſowohl in Europa
wie in den anderen Erdtheilen gewaltige Veränderungen vor
ſich gegangen Rußland ſei groß und ſtark geworden und ſtrebe
nach freier Entfaltung ſeiner Lebenskräfte Jhm ſef es berelts
gelungen ſeiner wirthſchaftlichen Abhängigkeit vvn Deutſch
land ein Ende zu machen ſich dem Schraubſtocke der
deutſchen Kapitallen zu entwinden und Eiſenbahnen
zu bauen die nicht dem ans ſchließlichen Zweck dienten
dem deutſchen Handel Vortheile zu bringen Ferner erfchekne
die große nord amerikaniſche Republik mit ihrer koloſſalen Jn
duſtrie die ſich immer neue Märkte erobere als ein die Ver
hältniſſe umgeſtaltender Faktor von ausſchlaggebender Bedeuntung
Für Deutſchland das ſeine eigenen Erfolge die niemand leugne
berauſcht hätten ſchienen dieſe Veränderungen wenigſtens
offiziell gar nicht zu exiſtiren Dieſe Genelgtheit mit dem
kulturellen Wachsthum der anderen nicht zu rechnen zeige ſich
in beſonderer Stärke und in recht grober Form in dem neuen

deutſchen Zolltarif Natürlich würden die durch den Tarlf be
troffenen Staaten vor allem Rußland und die Vereinigten
Staaten dieſe beiden vielleicht gemeinſam ihre
Schutzmaßregeln ergreifen durch die der deutſchen Ju
duſtrie ein vernichtender Schlag werde verſetzt werden

Der Zolltarif hat in den Hamburger Handels kreiſen
große Enttäuſchung hervorgerufen Zur Ergänzung bisheriger
Schilderungen hierzu möge hier auch noch eine Zuſchriftgan die
Voſſ Ztg aus Hamburg Platz finden

Angeſichts des großen Optimismus der in dieſen Kreiſen
betreffs der Negierungsvpolititk zu herrſchen pflegt mag auch
durch das Börſengeſetz das Fleiſchſchaugeſeh uſw
genug Veranlaſſung zum Mißtrauen gegeben worden ſein
hatte man doch im ſtillen gehofft daß der neue Zolltarlf
ſich innerhalb der Grenzen halten werde welche den Ab
ſchluß von Handels verträgen ermöglichten Jetzt er
kennt man allerdings an daß dies nicht der Fall iſt und daß
der neue Tarif auch dem hieſigen Handel ſchwere Wunden
ſchlagen muß aber man hofft noch auf die Jntervention des
Bundesraths Jn dieſer Beziehung ſteht es nun allerdings

Nachdruck verboten

Die Südpplarforſchung und ihre
KNufgaben

Eine Skizze zur Ausreiſe des deutſchen Südpolarſchiffes Gauß

Von Dr Kurt Rudolf Krenſchner
Von den drei größten Problemen der geographiſchen Forſchung

nämlich der Erkundüng Afrikas und der nördlichen und ſüd
lichen Polargegenden iſt das erſte aus der Erforſchung in
großem Stile längſt in die Phaſe der detagillirten Koloniſation
getreten Anch der Kampf um den Nordpol iſt dürch die bahn
vrechende Thätigkeit Fritjof Nanſen s und des Herzogs der
Abrnuzzen bereits im weſentlichen beendet denn nachdem wir
wiſſen daß in den bisher unbekannten Gegenden um den
Nordpol größere Landmaſfen auf der aſiatiſchen Seite ganz
gewiß nicht auf der amerikaniſchen Seite mit hoher Wahr
ſcheinlichkeit aber einſtweilen noch nicht zu finden ſind iſt das
der Wiſſenſchaft dort Uebrigbleibende nur ein Ansban des in
ſeinen großen Zügen bereits feſtſtehenden Gebändes

Ganz anders aber liegen die Verhältniſſe am Südpol der
wegen ſeiner großen Entferunng von allen Centren menſchlicher
Kultur bisher das Stiefkind der geographiſchen Forſchung war
und wo ein muthiger mit allen Hilfsmitteln verſehener und
nur einigermaßen vom Glück begünſtigter Forſchungsreiſender
Entdeckungen machen kann als deren Preis unvergängliche Kor
beeren winken wie ſie in anderen Theilen des Erdballes nicht
mehr zu holen ſind

Es iſt außerordentlich ſchwierig ſich von der Beſchaffenheit
des Siidpoles ein Bild zu machen welches auch nur einiger
maßen den thatſächlichen uns bis jetzt völlig unbekannten Ver
hältniſſen entſpräche denn überall ſtarren uns die Rälthſel
einer terra incognita entgegen und es iſt auch wenig Ausſicht
daß der eisgepanzerte Sphinx welcher die Geheimmniſſe einer
Erdgegend von bedenkend größerem Umfange als denifenigen
ganz Europas ſchützt ſchnell und anf einmal ſich deren Löſung
entlocken laſſen wird

Schon vor mehr als zwei Jahrtanſenden ſtellte Ptolemäns

mindeſtens ebenbürtig mit dieſen am äußerſten Oſten und
Süden zufammenhängen ſollte ſo daß man den ungeheneren
Jndiſchen Ocean mit ſeiner ſüdlichen Fortſetzung dem antark
tiſchen Eismeere als einen gewaltigen Binnenſee anſah Dieſe
Legende iſt unn zwar durch die großen Weltumſegelnngs
fahrten und ſonſtigen Reiſen von Magalhaes 1519 1622
Tasmanu 1642 und Cook 1772 1775 endgiltig in das Reich
der Fabel verwieſen worden aber immer wieder taucht die
Jdee eines antarktiſchen Kontinentes als geſpenſtiſches Phantom
in den Köpfen auf weil gelehrte Speknlalionen von einem
nothwendigen Gleichgewicht des Erdballes erzielt durch ein
großes füdliches Feſtland faſelten und ganz beſonders weil
die allezeit geſchäftige Phantaſie für ihre utopiſchen Geſtalten
von glückfeligen Völkern und Reichen ein Land brauchte wohin
man den Schauplatz aller dieſer müßigen Speknlationen ver
legen konnte

Die weiteren Entdeckungen des 18 und 19 Jahrhunderts
haben unn auch dieſe Möglichkeit ſtark beſchnitten inſofern ſie
den Beweis lieferten daß in allen denjenigen Breiten um den
Südpol wo die Temperakurverhältniſſe allenfalls noch ein
menſchliches Leben geſtatten würden in Wahrheit ein un
geheueres ceircumpolares Meer brandet deſſen Südgrenzen ſich
in unendliches Eis verlieren Jn dieſen Zonen aber wo ein
anſcheinend undurchdringlicher Eiswall dem weiteren Vor
dringen Halt zu gebieten ſchiene wurde anf den nachfolgenden
Forſchungsreiſen und von Walfiſchfängern Robbenſchlägern
und durch Stürme in dieſe umnwirthlichen Gegenden ver
ſchlagenen Kanffahrteiſchiffen an vielen Stellen Land geſichtet in
welchem man die Grenzpunkte des hypothetiſchen Feſtlandes
vermuthete Alle dieſe Entdeckungen von Drake Genitoz
Bonvet Bellinghanſen Kemp Peiscoe Weddell Balleny

Urville Forſter uſw bis auf Borch und Gerlache
welche in den letzten Jahren ſogar feſtes Land jenſeits des
ſüdlichen Polarkreiſes betraten bereicherten die Landkarte
war mit mancher neuen Küſte in allen dieſen Fällenhandelte es ſich gber nur um iſolirte Ergebniſſe und die von

ihnen vom Schiff aus geſehenen aber mit eben e Ans
nahmen nicht betretenen Küſten erwieſen ſich als Juſelgruppen

die Behanptung des Daſeins eines großen antarktiſchen Welt
Weiles anf welcher an Umfang dein Aſiens und Afrikas

Dabei wuwe aber n das eine mit Sicherheit klar
geſtellt daß überall jenſelts des ſüdlichen Polarkrelſes ſich
Spuren von Land zeigen

Mehr vom Glück begünſtigt waren die Forſchungsreiſen
von Wilkes und dem jüngeren James Reß in den Jahren
1839 bis 1842 Letzterer befuhr die Küſten des ſüdlich von
Neuſeeland gelegenen Viktoriglandes vom 701 bis 78 Grad
ſüdlicher Breite und fand hier eine von ungeheneren Gletſchern
bedeckte Küſte deren Berge ſtellenweiſe zu Höhen von mehr
als 4000 m anfliegen und als deren ſüdlichſten Punkt er zwei
in voller Thätigkeit begriffene mehr als 3000 m hohe Vulkane
entdeckte welche er nach ſeinen beiden Schiffen Erebus und
Terror benannte Des Weikeren konnte er ans den Ab
weichungen des Kompaſſes annähernd die Lage des magnetiſchen
Südpols im Hinkerlande der Viktoriaküſte ziemlich genan an
der Stelle beſtimmen an welche ſie ſchon vorher der deutſche
Mathematiker und Phyſiker Gauß aus theoretiſchen Erwägungen
verlegt hatte Das Land ſelber hat jedoch Roß nicht betreten
Ganz anders geſtalteten ſich die Entdeckungsreiſen des uord
amerkaniſchen Admirals Wilkes welcher über 50 Läugengrade
alſo mehrere hundert dentſche Meilen lang an einer un
eheneren geſchloſſfenen 60 80 m hohen Eismauer entkang
nhr Konnte er auch über ſie leider ſelbſt von den höchſten

Spitzen der Schiffsmaſte nicht hinwegſehen ſo durſte er
hinter ihr jedoch ein ausgedehntes Feſtland annehmen das ihm
zu Ehren Wilkesland gekauft wurde

Seit jener Zeit alſo ſeit rund 60 Jahren iſt in der
Kenntniß des Südpolargebietes kein weſenllicher Fortſchritt
mehr zu verzeichnen geweſen Weil damals die Nordpol
forſchung in ein neues Stadium trat unterließ man es höchſt
bedauerlicherweiſe auf den von Roß und Wilkes Weddell und
Graham vorgezeichneten verheißnngsvollen Bahnen weiter vor
zudringen Wenn nnn heute das Dentſche Reich eine mit
großen privaten und öffentlichen Milkeln das Reich allein hat
dazit 12,000,000 Mark beigeſtenert ins Werk geſetzte und auf
das ſorgfältigſte vorbereitete Expedition 43 den Südpol
ansſendet ſo geſchieht es um lange Verſäumtes uachzuholen
und endlich den glitzernden Schleier der Maja zu lnften von
welchem bisher mr erſt wenige ein kleines Zipfelchen angerührt

benle was im Bereiche menſchlichen Könnens liegt um einen

Erfolg ſichern iſt geſchehen und in der Perſon des Profeſſors
Dr v Drygalski eine Perſönlichkeit an die Spitze des Unler
nehnlens geſtellt worden welche wie man zu ſagen pflegt in
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da amburg und die belden anderen Hanſes te F c den neuen Tarif ſtimmen werden doch iſt

wohl ſchwerlich zu erwarten daß ſich dieſen Gegnern der
Agrarier welche auch beim Kampf um das Börſen und das
Fieiſchſchangeſelz allein ſtanden noch eine größere Zahl von
Regierungen aichließen wird Von ſeiten des hieſigen
liberalen Vereins des Vereins der freiſinnigen
Volkspartei und der Sozialdemokratie wird
demnächſt der Kampf gegen den Zolltarif mit aller
Enlſchiedenheit aufgenommmen werden Ob auch der
nationalliberale Reichstagswahlverein
nach dieſer Richtung vorgehen wird iſt fraglich
Er bat freilich im verfloſſenen Frühjahr eine Proteſtverſamm
lung gegen die Erhöhnng der Getreidezölle abgehalten hat ſich
aber dabei immer noch ſtark reſervirt gehalten und auch ein
Zuſammengehen mit den übrigen Parteien in dieſer Frage
direkt abgelehnt Es iſt kaum anzunehmen daß die Veröſſent
lichung des Zolltarifs hier eine ſtarke Veränderung hervorrufen
wird Die an der Spitze der Hamburger Handelswelt
ſtehenden Kreiſe ſcheuen ſich entſchieden mit der Oppoſition zu
gehen mögen ſie auch im engen Kreiſe ein ebenſo ſcharfes
Wort über den Tarlf fällen wie man es an der Hamburger
Börſe jetzt täglich hört Dazu kommt noch das äußerſt geſpannte
Verhältniß dieſer Kreiſe zu den Arbeltern welches gleichfalls

jede gemeinſame Aklion gegen das Agrarierthum lähmt So
wird es gewiß ſeitens der Hamburger Handelskammer
an einem ſcharfen Proteſt gegen dieſen Tarif Verhindernng
der Handelsverträge nicht fehlen aber es iſt ſehr fraglich ob
es zu ſolchen impoſanten Kundgebungen der geſammten Ham
burger Bevölkerung kommen wird wie ſie allein einen ent
ſcheldenden Eindruck machen können

Wie auch Lübeck noch im beſonderen
getroffen wird erglebt ſich aus nachſtehenden
Voſſ Zig zugegangenen Mittheilungen

Vor Jahresfriſt hat die alte Hanſeſtadt Lübeck den Elbe
Trave Kangal im Beiſein des Kalſers eröffnet Der
Kanal wurde mit einem Auſfwand von 25 Millionen Mark
gebaut von denen Preußen 7 Millionen bergab Er hatte
den ausgeſprochenen Zweck das induſtrlerelche Elbthal mit
ſeinen Produkten an die Oſtſee beranzubringen ihm die großen
nordiſchen Abſatzgebiete weiter als bisher zu öffnen und Lübeck
die Stellung im baltiſch nordiſchen Handel die es Jahr
hunderte hindurch beſeſſen zu erhalten und zu befeſtigen Jn
dieſem Maſſenverkehr ſplelt für die Stückfracht von Schweden
das Holz die Hauptrolle Es lagert bei Lübeck meilenweit
eine ganze Reihe von Betrieben haben ſich an dem Stgapel
platz entwickelt Jetzt nach Jahresfriſt ſoll gerade das aus
Schweden kommende geſchnittene und geſchlagene Holz mit
einem erhöhten Zoll belegt werden Die großen
Koſten die ſich Lübeck und Preußen gemacht ſind ſo zum
Fenſter hinausgeworfen denn ohne den Holzhandel
verliert der Elbe Travekanal ein gut Thefl von
ſeiner Bedeutung Hinterher kommen dann die Agrarier
und zeigen mit Fingern auf die Werthloſigkeit der
Kanäle So geht es im Zickzackkurs munter weiter bis
Wueblich die chineſiſche Maner um Deutſchland fertig ſein
wird

Anf die Haltung des Centrums zum Zolltarif haben wir
dieſer Tage ſchon verſchiedentlich die Aufmerkſamkeit gelenkt da
dieſe Partei als ansſchlaggebende den künſtigen Charakter des
Zolltariſs ſtark beeinfluſſen kann Die Konſervativen ſind aller
dings voller Zuverſicht So ſchreibt die Schleſ Ztg

Es mochte auf den erſten Blick befremden daß die Centrums
preſſe den Zolltarifentwurf zurückhaltend und unter Vor
bringung zahlreicher Vorbebalte beſpricht Am freieſten be
kennt die Kölniſche Volkszeitung ihr Wohlwollen während
die Germania ſich unentſchieden faſt unfreundlich zu dem
Entwurf äußert Man hätte eine andere Haltung erwartet
nachdem man ſich daran gewöhnt hatte das Centrum als
agrarfreundliche Partei zu betrachten Dieſer eigenartige
Widerſpruch iſt aber nichts Neues Man konnte von
jeher beobachten daß wichtige Vorlagen ſozialpolitiſche
volks wirthſchaftliche wie mililäriſche anfänglich von
der Centrumspreſſe getadelt werden bis ſchließlich
nachdem auf Wunſch eines Centrumsabgeordneken an
dieſer oder jener Stelle ein Amendement angebracht iſt die
ganze Vorlage als annehmbar die letzte Berathung paſſiren
darf Dieſe Melhode die gleichzeitig den legislaloriſchen Eifer
wie den politiſchen Einfluß des Centrums dokumentiren ſoll
hat ſich bisher regelmäßig zum Vortheil der Partei bewährt
Wir hoffen daß auch diesmal wieder die kritiſchen Einwürfe
das Vorſpiel zu Abändernngsvorſchlägen ſind welche die ge
ſunde Grundkendenz des Entwurfes unberührt laſſen Die
Centrumspreſſe hat ſich von jeher demokratiſcher als die
Centrumsfraktion gezeigt

Dieſes Porträt des Centrums iſt in der Hauptſache von ſprechender
Aeb lichkeit und zugleich ift s eine alte Erfahrung daß die
Cen umebpreſſe ſelten weiß was die Centrumsfraktion thut ſo
daß die Preſſe in der Regel ohne Einfluß auf die Haltung der
m

allen Sätteln gerecht iſt und geeignet ſcheint
drei Jahre bemeſſene Expedition zum erhofften Ziele m führen

Das Schiff welches zu Ehren des großen Gelehrten Gauß
deſſen Namen trägt und ſich bei ſeinen Probefahrten im Jnni
bewährt hat iſt gänzlich aus Holz gebaut um den Stößen und
Preſſungen im Eiſe beſſer widerſtehen zu können es kann alsDre ma marsſegelſcheo rer ohne Dampf mit dem Winde allein

operiren beſitzt aber auch eine Dampfmaſchine mit Schranbe
welche die Fortbewegung unabhängig von den Launen des
Windes geſtattet Jeglicher Komſort Dampfheizung elektriſches
Licht eine umfangreiche Bibliothek Baderaum uſw ſichern der
auf insgeſammt 24 Köpfen bemeſſenen Beſatzung Annehmlich
keiten der Lebensſührung wie ſie keine der vorangegangenen
PolarExpeditionen aufzuweiſen vermochte Ein mitgenommener
Feſſelballon wird eine weit ausgreifende Orientirung geſtatten
während ein Rudel von 50 ſibiriſchen Hunden dezu beſtimmt
iſt die Schlilken auf den Vorſtößen zu ziehen welche von der
anzulegenden Station gegen den Pol und nach anderen Rich
tungen unternommen werden ſollen

Die Erreichung des Südpoles iſt keineswegs das hauptſäch
lichſte Ziel der Forſchungsreiſe denn dieſer iſt ebenſowenig
wie der Nordpol heute der Mittelpunkt des wiſſenſchaftlich Be
gehrten Seine ganze Eigenthümlichkeit beſteht ja nur darin
daß dort die Sterne weder auf noch untergehen und daß die
Sonne ein halbes Jahr über und ebenſo lange unter dem
Hortzoute weilt Alle Kräfte nur an die Erreichung dieſes
einen Zieles zu ſetzen wäre ſinnloſe ſportliche Necordwuth und
es iſt darum viel wichtiger eine Vertieſung unſerer allgemeinen
bisher ſo geringſügigen geographiſchen Kenntniſſe über dieſe
Erdſtriche anzuſtreben und viele andere Wiſſeuszweige zu er
d n welche ſich an die Erforſchung der Südpolargegenden

knüpfen
Dieſen Zwecken iſt auch die projektirte Route der Expedition

angepaßt welche zuerſt nach Kapſtadt und nachdem dort die
letzten Komplettirungen ſtattgefunden haben nach den von
Kapſtadt aus u jeder Jahreszeit erreichbaren Kerguelen
Inſeln führt Lon dort geht die Fahrt direkt gegen Süden

e unbekannten Gegenden zwiſchen Wilkes
nd und der Eiderbvinſel los wo etwa unter dem 70 Breiten

grade auf dem Feſiland das man dort vermnthet oder auf

vom neuen Zolltarif
gleichfalls der

m

Fraktion ift Man kann deshalb ans den Aeußerungen einzelner
ultramontaner Zeitungen auch nicht ſchließen wie ſich die Partei
als ſolche im Parlament hallen wird Aber das Centrum hat
Rückſichten auf die ſchon ungeberdig werdende katholiſche Arbeiter
ſchaft zu nehmen und es iſt in dieſer Beziehung bereils ver
warnt worden Leicht wird ihm die Entſcheidung bei dem Hin
und Her der Verſprechungen die es machen muß freilich nicht
ſallen

Zur Stellungnahme des Centrums ſchreibt übrigens
jetzt die ultramontane Köln Volksztg das Centrum werde
für die Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle
eintreten die kaum unter den jetzt vorgeſchlagenen Sätzen
bleiben könnten Das Centrum werde ſich nicht gerade an dieſe
Sätze binden vielleicht würden ſie noch geändert oder gar
erhöht werden im großen und ganzen aber bewegen ſie ſich
nach Anſicht des Blattes auf der Höhe die man erwarten dürfte
Dem Centrum werde die Veſchlußfaſſung keine großen Schwierig
keiten bereiten wenn es für den neuen Zolltarif keine größere
gebe werde er ziemlich glatt in den Hafen einlaufen Das
iſt geradezu abſcheulich gedacht und geſprochen

Politiſches
Die Mittheilung daß der Kaifer eine Geſchichte der

Erſtürmung der Takuforts ſchreibt ſich alſo als Hiſtoriker
vorzuſtellen im Begriffe ſteht veranlaßt die rechts nationalliberale

Rhein Weſtf Ztg zu folgenden Bemerküngen
Daß dieſe außeramtlichen Vethätigungen des Monarchen auf

Gebleten die im Geiſtesleben der Kritik anderer Auto
ritäten unterliegen als der monarchiſchen viel Bedenk
liches für die Achtung der Autorität des Monarchen in den
urtheilsſäbigen Kreiſen der Nation haben iſt eine nicht weg
zuleugnende Thatſache die guch jetzt wieder betont zu werden
verdient Es liegt ein Widerſpruch darin daß einerſeits
der kaiſerliche Wille oft ohne die Vorberathung mit den
Miniſtern der allein maßgebende iſt während ſeine
Autorität für dieſe rein perſönlichen Aeußerungen unmög
lich in derſelben Weiſe in Anſpruch genommen werden kann
und daher immer wieder der freien öffentlichen Kritik
ausgeſetzt wird Denn trotz aller beſten Hilſsmittel iſt es
menſchenunmöglich auf allen Gebieten über die
Kritik Erhabenes zu leiſten auf denen ſich Kaiſer
Wilhelm bereits bethätigt hat Es ſind das außer
ordentlich verſchiedenartige Gebiete Schon Prinz
Wilhelm malte verſchiedene Seeſtücke die in Bazaren öffent
lich ausgeſtellt wurden als Kaiſer zeichnete er eine Anzahl
Gedenkblälter Völker Europas den Erzengel Michgel als
Thürhüter des deutſchen Hauſes ein Gedenkblatt für die
Jlt isgefallenen Entwürfe ſür Denkmünzen u v g mehr

Daß der Kaiſer ein paſſionirter Reiter Jäger und guter
Schütze ſehr intereſſirt für Segel und Ruderſport
iſt ſind der Gegenwart ziemlich geläufige Thatſachen Durch
Kompoſition des Sangs an Aegir durch lebhaftes Ein
greiſen in dte Sache der Männergeſangvereine Wieder
einführung altniederländiſcher und anderer alter Muſik in die
Militärmnſit bethätigte er ſich als Muſiker An Bord
ſeiner Yacht pflegt er ſelbſt als Prediger aufzutreten Eine
dieſer Predigten die von ihm ſelbſt verfaßt ſein ſollte wurde
veröffentlicht Seine anerkannte Gabe als glatter anſprechender
Redner ruft bei den verſchiedenſten Gelegenheiten die öffent
liche Kritik in die Schranken Bildhaueriſche An
weiſungen ertheilte der Kaiſers beſonders bei Errichtung des
Kaiſer Wilhelm Denkmals bei den Staunen der Siegesallee
und bei vielen anderen Gelegenheiten Wildenbruch s
Dichtungen Mascagni s und Leoncavallo s Kompoſitionen
wandte er ein ſelbſithätiges Jntereſſe zu Bei der Schul
reſorm ſehen wir ihn als Pädagogen in den Manövern
als Befehlshaber zu Schiff und zu Lande

Das deutſche Volk iſt nun vielfach des Glaubens daß die
Bedeutung des Monarchen gerade in dieſer Vielſeitigkeit lege
Und doch iſt ſie böchſtens Vorausſetzung und Unterſtützung der
Thaten des Monarchen Nach dieſen aber wird die Geſchichte
ihn allein beurtheilen Ohne zur politiſchen That zu
werden iſt die Vielſeitigkeit lediglich geſchichtliches Beiwerk
und Dekoration Ueber die Verdienſte Friedrich
Wilhelm s IV hat die Geſchichte trotz ſeiner großen
Vielſeitigkeit doch den Stab brechen müſſen
Natürlich hat der Monarch das Recht wie jeder Menſch
außerhalb der eigentlichen Regentenaufgaben ſein Jntereſſe für
die verſchiedenſten Lebensgebiete nach Belieben zu bethätigen
Wohl aber iſt es keineswegs opportun den Monarchen zu
veranlaſſen dies nicht privatim ſondern in der breiten
Oeffentlichkeit zu thun Eine objektive Beurtheilung
derartiger Werke von Monarchen iſt wegen ihrer hohen
Stellung faſt unmöglich und die Miiſtrebenden auf dem Geblete
werden durch eine zu günſtige Beurtheilung derartiger Werke
verſtimmt Ungünſtige Beurtheilung aber dient nicht der
Autorität des Monarchen im Volke Und ſo iſt Vielſeitigkeit
ſofern ſie befruchtend auf die monarchiſchen Aufgaben wirkt

die auf zwei bis

außerhalb derſelben privatim bethätigt iſt ſie weilt
allgemeines Menyſchenrecht das ſelbſtverſtändlich r d
Monarchen zuſteht Ueber Kalſer Wilhelm s J jemlich gleichgiltige Stellung zur Kunſt baben ſich die Künſtler oſt beklagt

In die Oeffentlichkeit aber gehören all dieſe Dinge erſt dann
wenn es ſich darum handelt das geſchichtliche un
perſönliche Bild des Monarchen für die Nachwelt
ſeſtzuhalten Dazu iſt es Zeit wenn die Dinge aus dem 9 achlaß
des Monarchen bekannt werden Die Gegenwart aber handelt
politiſch klüger wenn ſie auf das Hineinwerfen dieſer Dinge
in die breite Oeffentlichkeit das gilt auch von der
S te der Erſtürmung der Takuforts lieber Verzicht
eiſtet

So lange es bei uns in Deutſchland einen Majeſtätsbeleldigungs
paragraphen und einen dolus eventualis geben wird iſt eine
objektive Behandlung privater Handlungen des Kaiſers anf alle
Fälle und unter allen Umſtänden unmöglich Uebrigens fehlt in
obiger Schilderung der Vlelſeltigkeit des Kaiſers daß er auch
Skat ſpielt und ſich als Schiffsingenieur bethätigt

w Zur Aufklärung über die Verhökerung des
olltarifentwurfs an die Londoner Finanzchronik

chreibt uns ein Berliner Parlamentsberichterſtatter Die An
gelegenheit Hamburger Bater und Hildebrandt gewinnt immer
böbere Bedeutung und zieht täglich weitere Kreiſe Jn allen
Re gierungskreiſen zeigt ſich feſte Entſchloſſenhelt dem aufgedeckten
Unweſen ein für allemal den Garaus zu machen Die Haus
ſuchungen und ſonſtigen Nachforſchungen bieten die unverrück
bare Handhabe einen gründlichen Reinigungsprozeß zu voll
ziehen Wie zuverläſſig verlautet hat man infolge von Geſtänd
niſſen und Ueberführungen bereils die Suspenſionen von
zwei Beamten verfügt Weitere Maßregelungen von Be
amten ſind zu gewärtigen Außerdem ſoll in den nächſten Tagen
d e e lin ung eines amerikaniſchen Jonrnaliſten
erfolgen

Volkswirthſchaftliches
Auf beſondere Veranlaſſung des Kaiſers ſind die milltäriſchen

oberen Kommandoſtellen ernent darauf hingewieſen worden für
den weiteſten Schutz der Landwirtbſchaft zu ſorgen
namentlich da wo wirthſchaftliche Nothſtände herrſchen Flur
ſchäden ſollen ſo weit als möglich vermieden werden Jn den
vom Winterfroſt reſp von trockener Witterung am empfindlichſten
betroffenen Gegenden ſollen bei den Manövern die noch nicht
abgeernteten Felder nach Möglichkeit nicht betreten werden
auch bei den gegenwärtigen kleineren Verbandsübungen iſt es
Vorſchrift die Flurſchäden auf das Mindeſtmaß zu beſchränken

Kirche und Schule
z Ueber die Berathungen und Beſchlüſſe der Konferenzen

im Kultusminiſterium bezüglich der Lehrerbildüng
dringt nur wenig in die Oeffentlichkeit Den nennt iſt
Stillſchweigen auferlegt um vor der Veröffentlichung der Be
ſchlüſſe eine Disluſſion zu vermeiden Schulrath Polack in
Worbis übermittelte dem Miniſterium ein ausführliches ſchrift
liches Gutachten mit praktiſchen Rathſchlägen Es handelt ſich
wie verlautet nicht um prinzipielle Aenderungen im
Lehrerbildungsweſen wohl aber foll ein geſunder Fort
ſchritt angebahnt werden Jn der der Konferenz gemachten
Vorlage des Kultusminiſters ſoll die Selbſtändigkeit der
Präparandenanſtalten ſelbſtverſtändlich unter ent
ſprechender Verbindung mit dem Seminar ausgeſprochen ſein
Gewiſſe Unterr genſtände kommen in ihnen im Gegenſatz
zu der bisherigen Praxis zum Abſchluß ſo daß das Seminar
im Jntereſſe ſeiner eigentlichen Aufgabe entlaſtet wird Eine
fremde Sprache iſt für Seminar und Präparande
obligatorifch Das ſind Fortſchritte die überall beſonders
in Lehrerkreiſen lebhaften Beifall finden werden Wie im
Heerweſen und in der Verwaltung beſonders tüchtigen Elementen
Gelegenheit gegeben wird ihre wiſſenſchaftliche Vorbildung zu
vertiefen und zu erweitern ſo ſollen in Zukunſt auch geeignete
Perſonen aus den Kreiſen der Volk sſchullehrer ſich durch
eine höhere wiſſenſchaſtliche und theoretiſche Ausbildung für die
höheren Stellen im Vollsſchuldienſte alſo für die Kreisſchul
inſpektion und für das Lehramt an den Lehrerbildungsanſtalten
in beſſerem Maße vorbereiten als dies bisher möglich war

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die Betheiligung von Staatsbeamten und

Lehrern an der Verwaltung von Konſumvereinen
Darlehnskaſſen und ähnlichen genoſſenſchaftlichen Unter
nehmungen ſollen auf miniſterielle Anordnung Erhebungen
angeſtellt werden Die Behörden ſind aufgefordert worden
darüber zu berichten ob und in welchem Umfange die
ihnen unterſtellten Beamten und Lehrer an der Ver
waltung von Konſumvereinen und ähnlichen genoſſenſchaft
lichen Organiſatlonen betheiligt ſind ob und welches Entgelt
ihnen dafür zu theil wird

ein Vorzug und kann dem Lande von großem Segen werden welchem Zweck die Vereine c errichtet ſind und endlich ob und

einer Jnſel eine Beobachtungsſtation errichtet wird in welcher
die gelehrten Theilnehmer der Expedition ein ganzes Jahr
hindurch wiſſenſchaftlichen Beobachtungen obliegen werden
Während dieſer Friſt wird der andere Theil der Expedition
entweder mit dem Schiff falls feſtes Land dem Weiterfahren
ein Ende ſetzt auf Schlitten ſo weit wie irgend möglich gegen
Süden vorzudringen ſuchen ein zweiter Vorſtoß ſoll auch
ſeitlich in der Richtung auf dem im Hinterlande von Viktoria
land gelegenen magnetiſchen Südpol gemacht werden Nach
Ablauf eines Jahres wird das Schiff die Mitglieder der
feſten Beobachtungsſtation wieder an Bord nehmen und das
zweite Jahr dazu benutzen um die im erſten gewonnenen geo
graphiſchen Kenntniſſe in denjenigen Richtungen zu erweitern
welche den meiſten Erfolg verſprechen Profeſſor v Drygalski
hat alſo ſozuſagen carte blanche und iſt nicht an eine be
ſtimmte Marſchroute gebunden Jm Herbſt und Winter 1903
ſoll dann die Expedition über Grahamland SüdOrkney
Jnſeln Südgeorgien und durch den Südatlantiſchen Ocegn
wieder in die zurückkehren
Bananſiſche Philiſterweisheit kann fragen was Deutſchland
ja die Menſchheit überhaupt in dieſen weltverlaſſenen Gegenden
u ſuchen hat wo weder Gold noch Edelſteine gewonnen weder

bran noch Speck oder ſonſt ein begehrenswerthes irdiſches
Gut erbeutet werden kann Dem nach materiellem Gewinn
jagenden Unternehmungsgeiſt winken freilich in der Anlarktis
keine lockenden Ziele und wenn es Derartiges dort zu holen
gäbe exiſtirte wahrſcheinlich ſchon lange keine Südpolarfrage
mehr Um ſo Größeres erwartet die Wiſſenſchaft von dieſer
Unternehmung Das Wichtigſte iſt natürlich die Forſchung über
die Vertheilung von Waſſer und Land und über die Ausdehnung
des dort wahrſcheinlich doch vorhandenen Kontinents Jm
Mat 1892 wurde in einer ſüdlichen Breite welche derjenigen
Negpels entſpricht ein ſchwimmendes Eisgebirge von 70 Kilo
meter Länge alſo länger als die Erſtreckung von Berlin nach
Brandenburg oder von Darmſtadt nach Heidelberg gefunden
das bei ſeiner Höhe von 60 Metern über Waſſer und einer
Tiefe von mindeſtens 400 bis 500 Metern unter Waſſer keines
wegs als Scholleneis auf dem Meere entſtanden ſein kann
ſondern von mächtigen Jnlandegletſchern herrühren muß Welch

zu thun welche in ihrem geheimnißvollen Jnnern ſolche rieſen
haften Eisberge erzeugt Außerordentlich wichtige Aufſchlüſſe
erwartet auch die Meteorologke Wir wiſſen bisher nur daß
der Sommer dort weſentlich kälter und niederſchlagsreicher iſt
als guf der nördlichen Halbkugel wie ſich aber der Winter
geſtaltet iſt noch gänzlich unbekannt Jn ähnlicher Weiſe ſind
auch die Lehre vom Erdmagnetismus und die Geologie intereſſirt
Das Studium des Meeresgrundes der Meeresſtrömungen und
der Wärmeverhältniſſe in ihnen des räthſelvollen Südlichtes
die und Botanik wird eine große Förderung erhalten
die Beybachtungen der Schwerkraft in dieſen ſüdlichen Breiten
werden unſere Anſchaunngen über die Geſtalt der Erde ver
vollſtändigen und ganz leer wird dabei überhaupt kein Zweig
der Naturwiſſenſchaften ausgehen

Wenig ſpäter als die deutſche Expedition wird noch eine
engliſche welche über zwei Schiffe verfügt gegen den Südpol
zu aufbrechen Sie ſoll über den Südgtlantiſchen Ocean nach der
Peterinſel und Vietorigland gehen und wird von einer dort an
Fuße des Erebus und Terror zu errichtenden feſten Stalion
ihre Vorſtöße unternehmen Beide Expeditionen ergänzen
ſich alſo in der wünſchenswertheſten Weiſe außerdem ſoll
noch eine von Argentinien unternommene Expedition die Lücken
in der Angriffslinie ſchließen

Noch niemals iſt die Erforſchung der Südpolarkappe der
Erde mit gleich großen und gleich vollkommenen Mitteln in
Angriff genommen worden wie diesmal darum ſteht auch zu
erhoffen daß bedeutende Reſultate erzielt werden Dabei darf
man ſich aber auch die Möglichkeit einer ſchweren Kataſtrophe
nicht verhehlen Hunderte von Meilen von jedem bewohnbaren
Feſtlande durch ein ſtürmiſches Meer getrennt gehen die
kühnen Kämpfer der Wiſſenſchaft Gefahren entgegen welche un
gleich größer ſind als diejenigen an dem von Feſtländern dicht
umgebenen Nordpol Zufälligkeiten können das Zünglein der
Schickſalswage nach dieſer oder jener Richtung lenken Daß
dies nach der Seite des Glückes geſchehen möge ſind die

n aller welche die wagemuthigen Männer auf
53 Ausfahrt nach jenen Gegenden begleiten welche noch keines

denſchen Fuß betreten hat

begehrenswerihes Ziel iſt es unn einen Blick in eine Eiswelt

und aus welchem Anlaß und zu
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er Weiſe die genoſſenſchaftlichen Unternehmungen von
d Behörden unterſtützt werden

Sozialpolitiſches
in ihrer Art neue und durchaus zeitgemäße Einrichtung

ktiſcher Sozialpolitik zengt hat der um die
peiterſache anf dem Eichsfelde überans verdienſtreiche Geiſt

r Rath Osburg in Heiligenſtadt getroffen Bei den
i erten Miethspreiſen den immer theurer werdenden

Kornnasmitteln und den andererſeits namentlich in kleinenon recht kärglichen Löhnen fällt es dem Arbelter oft
wer am Ende des Monats das Miethegeld zuſammen zu

Wegen Um den damit verknüpften Mißſtänden abzuhelfen hat
Le Osburg im Heillacnnädter Katholiſchen Arbeiterverein die
Errichtung einer Miethekaſſe in die Wege geleltet Jn die Kaſſe
ſegen die Arbeiter wöchentlich nach Lohnempfang einen Theil
c Mieithbetrages ein die eingezablten Beträge werden ver
iſt Die Kaſſe zahlt am Ende des Monats dem Vermiether

die Miethe aus Mit der Kaſſe läßt ſich auch eine Ver
giltelüngsſtelle für Wohnnngsſuche und Ange
ote verbinden Die Einrichtung kann zur Nachahmung

fohlen werden in unſerer Zeit der ſozialen Noth und des
hſchaftlichen Stillſtandes muß man eben jedes Mittel auch
kleinſte ergreiſen wenn es nur nützt

Heer und Flotte
S M S Kaiſerin Aug uſta Kommandant Kapitän

zur See Stein iſt am 1 Auguſt von Taku nach Tſchifu in
Sce gegangen S M S Buſſard Kommandant Kor
velten Kapitän v Vaſſewitz iſt am 1 Auguſt in Shanghai
eingetroffen S M S Seeadler Kommandant Kor
vetlen Kapitän Schack iſt am 2 Aug von Shanghai nach
Nanking in See gegangen

Der Truppentransportdampfer Dresden mit dem Stab
und 6 Compagnien des 1 Regiments der 9 Compagnle des
6 Regiments der 5 Valterie ohne Geſchütze iſt am 30 Jnli
von Takn abgegangen Transportführer iſt Hauptmann von
Waztenvers Die Ankunft in Aden erſolgt vorausſichtlich am
24 Auguſt

in welch
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Jtalien
ſich ans Rom ſchreiben

iſt der derſelben angebotene
Die Germanka läßt

Familie des Exminiſters Crispi
rieliglöſe Beiſtand ſür den Schwerkranken zurück
gewieſen worden was ja mit dem moraliſchen Vorleben
Crispi s in vollem Einklang ſteht Glaubt wobl jemand daß
die römiſche Kleriſei aus Liebe zu dem Kranken und um deſſen
Seele zu retten ſich an das Sterbebett des greiſen Staats
mannes herandrängt Der wäre ſehr auf dem Holzwege Nein
die Vatikanspartei gönnt es dem einſtigen Revolutionär und
ihrem Todfeinde von Herzen daß ihn der Teufel Bitrn oder
ſonſt ein Genoſſe Luzifers holt trotzdem aber iſt ſie bereit ihm
auf den kleinſten Wink ſeiner Hand alles zu verzeihen um für
ſich Propaganda machen zu können

Nußſßland
Der finiſche Senat hat das Wehrpflichtmanifeſt

publizirt trotz der allgemeinen Oppoſition gegen dieſes neueſte
Ruſſifizirungsgeſetz Damit iſt der Kern der fin ländiſchen
Sonderſtellung beſeitigt Um den ganzen Umſchwung
zu verſtehen der nun eingetreten iſt muß man ſich vergegen
wärtlgen welche Stellung bisher die finländiſchen Truppen im
Rahmen des ruſſiſchen Heeres eingenommen haben Finland
ſtellte ein Dragoner Regiment und neun Schützenbatalllone die
in Finland in Garniſon ſtanden und ſich ausſchließlich aus Fin
ändern ergänzten Die Kommandoſprache war ruſſiſch die
amtlichen Verkehrsſprachen waren ſchwediſch und finiſch Die
Verwendung im Kriege war auf die Vertheidigung Finlands
beſchränkt der Senat hatte mit Zuſtimmung der Stände dieſe
Verpflichtung auf die Grenzen Rußlands für die Landwehr nur
auf die Vertheidigung Petersburgs erweitert jedoch ſür dieſe
Fälle eine Reihe von Förmlichkelken vorgeſehen Der Charakter
der giltigen Wehrpflichtbeſtimmungen war durchaus ſeparatiſtiſch
die geringen Zugeſtändniſſe an das allgemeine ruſſiſche Jntereſſe
bewieſen das um ſo deutlicher Jn allen finländiſchen Geſetzen
war auf die Sonderſtellung des Landes weitgehende grundſätz
Uche Rückſicht genommen worden Finland war thalſächlich nach
dieſen Geſetzen ein durch Perſonalunion mit Rußland ver
bundenes Land Trotz der immer lebhafter werdenden Be
mühnngen der ruſſiſchen Gegner dieſer Auffaſſungen beſtand das
Verhältniß ſo zu Recht jeder ruſſiſche Verſuch mit geſetz
ich en Mitteln d h mit Zuſtimmung der finländiſchen Stände
vertretung eine Aenderung zu bewirken prallte erfolglos an den
harten Köpfen der Finländer ab Jetzt hat die hrütale Gewalſt
mit der militäriſchen Sonderſtellung Finlands aufgeräurnt
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ſ de a ger eer retung Wei hel wels ſellensDeutſchland wird von der Köln Zig, hen
n dazuWir wiſſen nicht worin die Verdienſte DeulſchlanEngland in der Yangtfe Angelegenheit beſlenven hob un
die eine bei England ſo überraſchende Geberlanne zur Folge
gehabt hätten Anch liegen für die Thalſächlichkeit der Eng
land angedichteten Abſicht ebenſowenig Anzeichenzvor wie für
etwaige dahinzielende deutſche Wünſche ſo daß man die ganze
en ruhig auf Rechnung der anßergewöhnlichen Hitze

kann
Unſere Annahme daß die ganze Meldung ſich alserweiſen würde erweiſt ſich ſomit als d als Schwindel

Provinzialnachrichten

S Burgliebenau 2 Augnuſt das Austreten der
Elſter und Luppe werden die weiten Wieſen flächen nach
Leipzig hin unter Waſſer geſetzt Ein Hochwaſſer im Sommer
und Herbſt macht mehrfach die Ernte anf den Wieſen und auch
auf den Auenfeldern illuſoriſch Um dieſem Uebelſtande ab
zuhelfen ſoll das wilde Waſſer beider Flüſſe unweit Leipzig auſ
gefangen und in einer Thalmulde bis zur Saale abgeführt
werden doch ſo daß eine Bewäſſerung der Wieſen ermöglicht
wird und die Thalmulde ſelbſt als Wieſenfläche verbleibt Die
Vegetation der Wieſen würde daher nicht beeinträchtigt werden
und die jetzt vorhandenen Lachen ſollen durch das gewonnene
Erdreich beſeitigt werden Vermeſſungen durch Jngenienre
haben bereits ſtattgefunden Jnwieweit das Projekt der Aus
ſübrung näher gerückt iſt muß abgewartet werden Für den
Verkehr wird für die diesſeitigen Elſterthaldörfer noch immer un
angenehm empfunden daß bei Hochwaſſer die Verbindungsſtraßen
nach Merſeburg der Fürſtendamm und die Lügßenerſtraße un
paſſirbar ſind

Oelnitz i 2 Aug Ertrunken Die 19 Jahre alte
Frieda Werner in Weiſchlitz iſt am Mittwoch Abend beim

äſcheſpülen in die Elſter gefallen und ertrunken

Delitzſch 2 Aug Die Terrain Erwerbungen der
Griesheimer Werke Elektron Zu der Meldung ver
ſchiedener Blätter daß die Griesheimer Werke Elektron
zwiſchen Roitzſch Petersroda und Holzweißig bei Bitterfeld 420
Morgen Terraln erworben haben erfährt die Frkf Ztg daß
es ſich dabei um Braunkohlenterrains handelt um die Vitter
felder Werke mit Braunkohlen zu verſorgen Die Angabe daß
die Geſellſchaft ihren Hauptbetrieb nach der dortigen Gegend zu
verlegen beabſichtige iſt wie von zuſtändiger Seite mitgetheilt
wird durchans un zutreffend

Neuhaldensleben 2 Aug Unglücksfall Sittlich
keitsverbrechen Die Fran des Poſtboten Müller in der
Jakobſtraße ſtürzte heute vormittag gegen 10 Uhr vom Trocken
boden des Maler Schwarze ſchen Hintergebändes auf noch nicht
aufgeklärte Weiſe etwa drei Stockwerke hoch in den Hof Troh
dem ſie dabei zuerſt auf ein Dach des niedrigeren Nebengebäudes
aufſchlug hat ſie doch ſo ſchwere innere Verletzungen bei dem
bedauerlichen Unfall erlitten daß der hinzugezogene Arzt nur
wenig Hoffnung auf ihre Rettung geben konnte Ein frecher
Wüſtling machte ſich geſtern vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr
an der Süplinger Chanſſee hier bemerkbar Er überraſchte eine
auf dem Felde allein arbeitende Fran und vergewaltigte
ſie bevor Hilfe erſchien Von den hieſigen Polizeiorganen iſt
der Frevler der Perſon nach bereits ermittelt und beſteht Hoff
uung ſeiner bald habhaft zu werden Er iſt ein Ausländer der
ſich erſt kurze Zeit hier in Deutſchland aufhält

Torgau 2 Anguſt Beim Baden in der Elbe er
trunken iſt geſtern um die neunte Abendſtunde der neunzehu
jährige Klempuergeſelle Max Hübner gebürtig aus Lahr
Baden der ſich hier in Arbeit befand Der junge Mann
badete in Geſellſchaft von zwei Bekannten bei Lünette Zwethau
und wagte ſich zu weit in das Waſſer vor Die ſtarke Strö
müng ergriff ihn und er ertrank vor den Augen der beiden
anderen jungen Lente die des Schwimmens unkundig waren
Die Leiche iſt noch nicht gefunden

X Mühlberg Elbe 2 Aug Schiffsunfall Geſtern
nachmittag rannte unterhalb des Plothaer Falls in der Elbe ein
mit 9000 Centnern böhmiſchem Zucker beladener Frachtkahn auf
Grund Die geſammte Lad ung gilt als verloren
K Erfurt 2 Ang Bienen wirthſchaftliche Aus

ſtellung Die morgen Sonnabend beginnende Milteldeuntſche
bienen wirthſchaftliche Ausſtellung wurde heute abend im feſtlich

eſchmückten Schützenhauſe durch einen geſelligen Abend eingeleitetPer Protektor der Ausſtellung Oberpräſident v Boetticher

kann infolge des Begräbniſſes des Kultusminiſters Voſſe der
Ausſtellungs Erxöffnungsfeier nicht beiwohnen Dafür wird
Regierungspräſident v Dewitz Erfurt den Eröffnungsakt leiten
Die Ausſtellung iſt überaus reichh

Inventur Au
Nur noch Kurze Zeit findet in sämmilichen Verkaufsränmen der Inventur Ausverkauf statt welcher durch seine bedeutend 2zurückgesetzten

Preise eine derartige aussergewöhnlich günstige Einkaufsgelegenheit alljährlich nur einmal bietet

Mit Inventur Preisen deutlich vermerkt sind in der

III
Grosse Posten Damen Hüte Spitzen Bänder Stickereien Blumen Cravatten Shlipse

Conſectiones Abthetfleumg
Grosse Posten Damen Blousen Blousenhemden Wasch u Reise Costumes Staubmäntel Jackets Vmhänge

Morgenröcke Kinderkleider Knabenblousen Knaben Anzüge ete

ünnn Haupt Geschäsſt
Grosse Posten Waschstoffe woll Kleiderstoſſe Vnterröcke Teppiche Gardinen Tischdecken ete
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Ein entfetzlicher Unereignete ſich geſtern in Hu net gen De
lingebiel aus Telſtungen Kreſs Worbſs war

morgens dorthin gefahren um den Umbaun eines Vockoſens vor
r Kaum hatte K einige Hammerſchläge geihan do
e e e e d begrub ihn unter ſichlich zerquetſcht worden Die Witt t 6 nKinder betrauern den Tod des Ehe we und 6 h

Bernburg 2 Auguſt Der Millionenſchuſtegeſtern geſtorben und mit ihm verſchwindet c e
ſcheinungen wie ſie in jeder Stadt als eine Beſonderheit zu
finden ſind Guſtav Klingner handelte mit allerhand Schn

ſein Hauptgeſchäbeſtand jedoch im Umtauſch und Verkauf ſeltener Peüngen haft

denen er ſtets eine größere Anzahl in der Taſche trug Klingner
war eine durchaus ehrliche Haut und von einer Hoöſlichkeit die
manchem der geſellſchaftlich weit über ihm ſtand hätte als
Muſter dienen können

Börlitz 2 Auguſt Für Pflanzenfreundej dürfte es
intereſſant ſein zu erfahren daß im Wörlitzer Parke eine in
hleſiger Gegend ziemlich ſeltene Pflanze blüht Es iſt Koei

ja paniculata aus China Der kleine Vaum ſteht
in der Einſiedelek und ſeine großen gelben Blüthenriſpen find
beſonders vom Walle aus gut zu ſehen

X Falkenberg Bez Halle 2 Aug Ein fürchterlicher
Unfalh ereignete ſich heute früh gegen 7 Uhr auf dem Halle
SorauGubener Güterbahnbofe Der dort beſchäſtigte Strecken
arbeiter Karl Lutze 26 Jahre alt aus Langennanndorf ge
bürtig war im Begriffe die Gleiſe zu überſchreiten als er von
dem herannahenden Güterzuge 2005 ergriffen von 20 Wagen
längen überfahren und ſchrecklich verſtümmelt wurde
Der Tod des Vedauernswerthen dem ein Arm und Bein total
zerriſſen und der auch anderweit noch beſchädigt war trat auf
der Stelle ein

Alexisbad 2 Auguſt Erd rutſch Einen unſreiwilligen
Aufenthalt mußte mitten auf der Strecke der zwiſchen Alexisbad
und Mägdeſprung mittags verkehrende Perſonen zug nehmen
Jnfolge eines Erdrutſches war das Gleis mit Erdreich und
Geröll überſchüttet ſo daß die Paſſage nicht frei war Den
vereinten Kräften der Beamten und Paſſaglere gelang es das
Hinderniß zu beſeitigen und alsbald ſetzte dann der Zug ſeine
Fahrt fort

Planen 2 Aug Abgeſtürzt Ein 18jäbriger Klempner
geſelle iſt hier von einem Neubau aus einer Höhe von mehr
als vier Stockwerken abgeſtürzt Der junge Mann konnte
noch ſelbſt zum Arzte gehen und hat merkwürdigerweiſe keinerlei
Verletzung erlitten Er wollte ſofort wieder die Arbeit auf
nehmen ſein Meiſter gab ihm aber den Tag frei

Zwickan 2 Aug Luſtmord Jn Malhoſtiz rief ein
Unbekannter die Hebamme Hofmann zur Geburtshilfe Unter
wegs vergewaltigte er ſie und erſtach ſie ſchließlich

e rm

Vom Eichsfelde 2 Auguſt

daurer J

Letzte Nachrichten
Poſen 2 Aug Sämmtliche Poſenſchen Kreiſe nehmen die

Nothſtandsanträge im Sinne der Miniſterkonſerenzen
an Die Forderungen überſteigen nirgends eine halbe Million
nur der Kreis Flatow in Weſtpreußen beanſprucht über
700,000 Mark

Eiſenach 3 Aug Ju der geſtern hier abgehaltenen
Haupiverſammlung des Deutſchen Acetylen vereins
beſchloß man auf Antrag von Profeſſor Wolff Berlin eine
Reſolution gegen die Einführung eines Schutz zolle s anf
Calcium Carbid weil dieſer die Acetylen Jnduſtrie
gefährden würde

Cadiz 2 Aug Die Ausrüſtungsarbelten für das deutſche
Geſchwader werden ſo beſchleunigt daß es am Sonntag
Morgen abgehen kann Einen franzöſiſchen Hafen zu
berübren iſt nicht beabſichtigt

Cleveland 2 Aug Die hieſigen Werke des Stahltruſt
haben hundert Neger von Alabamg und Tenneſſee hierher
kommen laſſen Die Neger welche ſehen daß der Ausſtand
für ſie eine ſehr gute Gelegenheit iſt ihre Lage zu verbeſſern
gehen in großer Anzahl nach dem Norden

Rio de Janeiro 2 Ang Das Bild des deutſchen
Kaiſers welches dieſer dem hieſigen Marineklub zum
Dank für deſſen Theilnahme beim Untergang der Gneiſenau
zum Geſchenk machte wurde geſtern feierlich enthüllt Die

en des amerikaniſchen Kreuzers Atlanta wohnten der
eier bet
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e W vo Arbeiter Garderobe für
bei BülIissten aber streng festen Preisen

Indem ich höflichst bitte hiervon Kenntniss zu nelnnen hoffe ich auf Ihre wohlwollende Unterstützung bei ein
tretendem Bedarf zur Merbst und Wünter Saison
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